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Tagesneuigkeiten.
* Calw , 11 . Juni . In seinem 3 . Vortrag

behandelte Herr Rechtsanwalt vr . Gutbrod  am
letzten Sonntag den Rest des Obligationen¬
rechts,  die Bestimmungen über Dienstvertrag,
Bürg schaft , Werkvertrag , unerlaubte
Handlungen  und einige Spezialfälle . —
Durch den Dienstvertrag wird derjenige , welcher
Dienste zusagt , zur Leistung der versprochenen Dienste,
der andere Teil zur Gewährung der vereinbarten Ver¬
gütung verpflichtet . Die Vergütung braucht nicht
ausdrücklich vereinbart zu werden , sie gilt als still¬
schweigend vereinbart , wenn die Dienstleistung den
Umständen nach nur gegen eine Vergütung zu er¬
warten ist. DaS Dienstverhältnis hat einen persön¬
lichen Charakter ; nur derjenige , der sich verpflichtet
hat , muß die Leistung in Person vollbringen . Die
Verpflichtung hört mit dem Tode auf ; die Erben
sind nicht verpflichtet , das Dienstverhältnis fortzusetzen.
Der Dienstherr kann sein « Verpflichtung nicht auf
einen andern übertragen ; bei großen gewerblichen
Unternehmungen erlischt das Dienstverhältnis mit dem
Tode des Besitzers nicht . Wenn der Dienstberechtigte
durch einen triftigen Grund , z. B . durch Erkrankung,
an der Einhaltung des Dienstvertrags gehindert ist,
so hat er für etwaigen Schaden nicht zu haften . Neu
ist die Bestimmung gegenüber dem bisherigen Recht,
daß der zur Dienstleistung Verpflichtete des Anspruchs
auf Vergütung nicht dadurch verlustig wird , daß er
für eins verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch
einen in seiner Person liegenden Grund ohne sein
Verschulden an der Dienstleistung verhindert wird.
Er muß sich jedoch den Betrag anrechnen lasten,
welcher ihm für die Zeit der Verhinderung aus einer
auf Grund gesetzlicher Verpflichtung bestehenden
Kranken - oder Unfallversicherung zukommt . Nord¬
deutsche Gerichte haben z. B . einem Arbeiter , der vor
Gericht geladen war , die Zsugengebühr verweigert;
dieser Standpunkt ist falsch und jede Beschwerde gegen
derartige Verfügung wird nach des Redners Ansicht
Erfolg haben . Wenn der Verpflichtete in die häus¬
liche G meinschaft , wie dies bei den Dienstboten der
Fall ist, ausgenommen wurde , so hat der Dienstbe¬
rechtigte ihm im Falle der Erkrankung auf 6 Wochen
Verpflegung und ärztliche Hilfe angedeihen zu lasten.
Diese Bestimmung kann durch Vertrag nicht geändert
werden . Die Verpflichtung tritt den Fällen nicht ein,
wenn Fürsorge durch Versicherung oder Krankenkasten
getroffen ist. Außer den Kurkosten ist dem Ver¬
pflichteten auch noch der Lohn von 6 Wochen zu ent¬
richten . Ist die Erkrankung vorsätzlich oder durch
grobe Fahrlässigkeit hsrbeigeführt worden , so hat der
Verpflichtete keinen Schadensanspruch . Der Dienst¬
berechtigte hat alles so einzurichten , daß der Ver¬
pflichtete gegen Gefahr für Leben und Gesundheit
soweit geschützt ist, als die Natur der Dienstleistung
e« gestattet . Da » Dienstverhältnis endigt mit dem
Tage , auf den «» abgeschlossen wurde . Die Bestim¬
mung über die Kündigung lautet : Ist die Vergütung
nach Tagen bemessen, so ist di« Kündigung an jedem
Tage für den folgenden Tag zulässig . Ist die Ver¬
gütung nach Wochen bemessen, so ist dir Kündigung
nur für den Schluß der Kalenderwoche zulässig ; sie
hat spätestens am ersten Werktage der Wach « zu er¬
folgen . Ist die Vergütung nach Monaten bemessen,

so ist die Kündigung nur für den Schluß eines Ka¬
lendermonats zulässig ; sie hat spätenstenS am 15 . des
Monats zu erfolgen . Ist die Vergütung nach Viertel¬
jahren oder längeren Zeitabschnitten bemessen, so ist
di« Kündigung nur für den Schluß eines Kalender-
vierteljahrS und nur unter Einhaltung ^riner Frist
von 6 Wochen zulässig . Während des Dienstverhält¬
nisses kann derselbe bei wichtigem Grund aufgelöst
worden , wenn der Verpflichtete z B . lange Zeit krank
ist oder wenn der Arbeitgeber sein Recht mißbraucht.
Wenn aus einem wichtigen Grund gekündigt wird,
so steht dem Verpflichteten ein seinen bishergen Lei¬
stungen entsprechender Teil der Vergütung zu ; wenn
er aber selbst die Kündigung verschuldet hat , so geht
er dieses Rechte » verlustig . — Bei einem Gesinde¬
vertrag  genügt mündlicher Vertrag , schriftliche
Form ist nicht vorgeschrieben . DaS Haftgeld braucht
der Dienstbote sich nicht in seinen Lohn einrechnen
zu lassen » eS ist ein Geschenk neben bei . Das Halten
von Dienstboten unter 18 Jahren kann solchen Per¬
sonen entzogen werden , die kriminell anrüchig sind.
Die Dauer de« Dienstverhältnisses kann auf jede Zeit
frei vereinbart werden , aber nicht länger als auf 5 Jahre.
Die Kündigungsfrist richtet sich nach der vereinbarten
Vergütung und entsprechen die Fristen denen wie
beim allgemeinen Dienstvertrag . Wenn der Antritts¬
oder Auktrittstermin auf einen Sonn - oder Festtag fällt,
so gilt erst der darauf folgende Tag , außer der Sonntag
ist ausdrücklich zum Eintritt vereinbart worden . Wenn
die Herrschaft den Dienstboten nicht annimmt , oder
wenn dieser nicht eintritt , so ist von dem schuldigen
Teil die Hälfte des Lohnes als Ersatz zu leisten.
Der Lohn ist zu leisten erst nach Leistung der Dienste.
Etwaige Uniformen gehören bei Lösung de» Dienst¬
verhältnisse » im Zweifelsfall der Herrschaft . Beim
Tode der Herrschaft erlischt das Dienstverhältnis nicht,
dies ist nur bei persönlichen Dienstverhältnissen der
Fall . Jeder Dienstbote kann bei seinem Austritt ein
schriftliches Zeugnis verlangen , das Angaben über
Dienstleistung und Betragen enthalten und von der
Polizei unentgeltlich unterzeichnet werden muß . Die
Dienstherrschaft ist für jeden Schaden verantwortlich,
der aus einem unwahren Zeugnis sich ergiebt ; jede
Herrschaft hat sich daher gewissenhaft vor falschem
Zeugnis zu hüten . — Durch den Werkvertrag
wird der Unternehmer zur Herstellung deS versprochenen
Werke », der Besteller zur Entrichtung der vereinbarten
Vergütung verpflichtet . Wie ist nun hier die Haf¬
tung bei Mängeln ? Ist diese vollständig überein¬
stimmend mit dem Kaufvertrag ? Im allgemeinen
ist diese Frage zu bejahen , da beide Verträge oft
kaum von einander zu unterscheiden sind . Sie unter¬
scheiden sich aber dadurch von einander , daß beim
Kaufvertrag die Sache bei mangelhafter Lieferung
ohne Weiteres zurückgegeben werden kann , beim
Werkvertrag dagegen handelt eS sich in erster Linie
um Beseitigung deS Mangels ; nur wenn di« Beseiti¬
gung unmöglich ist, tritt der Vertrag außer Kraft.
Wenn z. B . ein HauS fehlerhaft gebaut ist, so kann
ich nicht verlangen , daß da » Haus wieder vollständig
abgebrochen wird ; dagegen kann ich di« Beseitigung
deS Mangels oder Schadenersatz fordern . Wenn der
Unternehmer dm Mangel nicht beseitigt , so kann der
Besteller den Mangel selbst beseitigen oder damit
eine» ander « Baumeister beauftragen . Zur Beseiti¬

gung des Mangels habe ich eine bestimmte Frist zu
setzen, erst nach Verfluß derselben kann ich klagbar
werden . Ich kann also dem Betreffenden erklären,
wenn du nicht bis zu der und der Frist den Mangel
beseitigt hast , so verlange ich Preisminderung oder
trete ich von dem Vertrag zurück. Ist ein Bau allen
Regeln der Baukunst zuwider ausgeführt worden , so
muß der AuSführende für allen Schaden einstehen.
Zu beachten ist, daß die Ansprüche auf Entschädigung
sehr bald verjähren , bei gewöhnlichen Werken in
6 Monaten , bei Arbeiten an einem Grundstück in
1 Jahr , bei Gebäuden in 5 Jahren . Ein wichtiger
Rechtssatz ist noch der , daß der betreffende Unter¬
nehmer klagen kann , daß ihm das Werk abgenommen
wird , wenn eS tadelfrei ist. Dieser Satz hat z. B.
große praktische Bedeutung bei einem GaSlieferungS-
vertrag . Eine GaSfabrik kann verlangen , daß die
Stadt mit der sie einen Vertrag abgeschlossen hat,
da » GaS auch wirklich bezieht und verbraucht . Neu
ist nach dem bürgerlichen Gesetzbuch, daß der Unter¬
nehmer für seine Forderungen auS dem Vertrag ein
Pfandrecht an dem »on ihm hergestcllten oder auS-
gebesserten beweglichen Sachen des Bestellers hat und
zwar nicht bloß für einzelne Teile sondern für das
Ganze . Wichtig ist auch das Pfandrecht de»
Gastwirts.  Bisher hatte der letzter« kein Pfand¬
recht an den eingebrachten Sachen der Gäste . Nun
aber kann der Wirt für seine Forderung «in Pfand¬
recht an den Sachen der Gäste beanspruchen . — Durch
den Bürgschaftsvertrag  verpflichtet sich der
Bürge gegenüber dem Gläubiger eines dritten für die
Erfüllung der Verbindlichkeit deS Dritten einzustehen.
Zur Gültigkeit deS Bürgschaftsvertrags ist schriftliche Er¬
teilung der Bürgschaftserklärung erforderlich . Bürgschaft
liegt schon dann vor , wenn der Bürge den betreffenden
Schein unterschrieben hat . Wenn die Sache auch
noch so unbedeutend ist, so ist schriftliche Form not¬
wendig , eS genügt nicht zu sagen : „Ich stehe dir dafür
gut " . Der Bürgt haftet für Kapital und sämtliche
Nebenkosten ; er kann die dem Hauptschuldner zu¬
stehenden Einreden geltend machen . Wenn mehrere
Bürgen vorhanden waren , so stand nach dem früheren
Recht Teilung zu, jetzt kann einer der Bürgen auf
di« ganze Schuld belangt werden . Ein « Einrede der
VorauSklage ist nur dann ausgeschlossen , wenn der
Bürge sich als Selbstschuldner verbürgt hat oder
wenn über das Vermögen des Hauptschuldners der
Konkurs eröffnet ist. — Unter unerlaubten
Handlungen  oder Delikten  versteht man ein
vorsätzliches oder fahrlässiges Verhalten , durch da«
ich einem andern Schaden zufüge . Objekte de» Delikt«
sind : das Leben , der Körper , Freiheitsberaubung,
Patentrecht u . s. w . Wer nun in einer gegen die
guten Sitten verstoßenden Weis « einem andern vor¬
sätzlich Schade « zufügt , ist dem andern zum Ersatz«
deS Schadens verpflichtet . Ein Geisteskranke « oder
ein Kind unter 7 Jahren ist für den »«gerichtete»
Schade « nicht verantwortlich . Wer zwischen dem 7.
und 18 . Lebensjahr steht und «inen Schaden anrichtet,
ist «u« dann nicht verantwortlich , wenn er nicht di«
erforderliche Einsicht hat . Ein Knabe von 10 Jahren
aber , der stiehlt , weiß gut , daß die« »erboten ist, er
wird d«»halb für de« Schaden verantwortlich gemacht.
Ein Betrunkener , der im Rausch einen Schaden zu-
gefügt hat , ist für letztere» in gleicher Wesse verant-
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wörtlich , wie wenn ihm Fahrlässigkeit zur Laß fiele.
Verübt ein bemittelte - Kind unter 7 Jahren oder ein
Geisteskranker einen Schaden bei einem armen Mann,
so müssen dieselben aus ihrem Vermögen den Schaden
ersetzen. Ebenso haben die Elter » den Schaden der
Kinder zu ersetzen, wenn letztere nicht genügend be¬
aufsichtigt waren . Zum Schluß erläuterte der Redner
noch eine ganze Reihe interessanter und im Leben
häufig vorkommender Spezialfälle und beantwortete
sodann die an ihn gestellten Anfgagen . Hr . Ober¬
amtspfleger Fechter  dankte dem Redner für dis
interessanten Ausführungen , worauf di« Versammlung
sich zum Zeichen des Einverständnisses von den Sitzen
erhob . — Der nächste Vortrag über das Sachenrecht
findet am Sonntag , den 24 . Juni statt ; cs folgen
im ganzen noch 3 Vorträge.

* Calw,  13 . Juni . Der Neueinrichtung
des Gaswerks und der Korrektur der Alt«
burger Steige  folgt in diesim Jahr noch die
Erweiterung des Wasserwerks.  Dem im
letzten Sommer fühlbar gewordenen Wassermangel
wird dadurch abgeholfen werden , daß die bekannt
vorzügliche Quelle des BischoffbrunnrnS der Wasser¬
leitung eingefügt wird . Zu dem Zweck wird bei
dem Brünnele eine Pumpstation gebaut werden . Es
wird ein öpferdiger Motor ausgestellt werden , der
durch GaS getrieben wird . Die Pumpe soll in der
Sekunde 10 I Wasser heben . Das Wasser wird
je nach Bedarf in die schon bestehenden Leitungen
gebracht werden . Die Ausführung der maschinellen
Anlagen , welche 7000 erfordern , wurde der Firma
Gebrüder Körting in Hannover übertragen . Die
Kosten des ganzen Werkes werden sich auf ca . 12000
Mark belaufen . In 2— 3 Monaten soll das Pump¬
werk in Betrieb gesetzt werden können . Die Erweite¬
rung deS Wasserwerkes wird die Stadt auf viele
Jahre hinaus reichlich mit W -sier versehen , so daß
kein Wassermangel mehr zu befürchten sem wird.

Calw. (Bahnverkehr .) Am Donnerstag den
14 . Juni 1900 (Fr onle ichnamsfest)  werden
die nachstehenden , sonst nur an Sonn - und Feiertagen
verkehrenden Personrnzüge au ?geführt werden:

Personenzug 972 Wildbad — Pforzheim
Wildbad ab 6 °° Nm.
Pforzheim an 7" Nm.

Personenzug 976 Calw —Pforzheim
Calw ab 7 ^ Nur.
Pforzheim an 8 " Nm.

Calw,  13 . Juni . (Viehmarkt ). Der heutige
Markt war ziemlich stark befahren . ES waren zu¬
gebracht 403 Stck . Rindvieh , 15 Pferde , 33 Körbe
Milchschweine und 102 Stck . Läufer . Der Handel
in Rindvieh war nicht besonders belebt . Die Aus¬
sichten auf die heurige Futterernte ließen manchen
vom Kauf abstrhsn . Auf dem Schweinemarkt lösten
Milchschweine 16 — 18 und Läufer 30 — 70 ^
pro Paar.

Calw.  Wie aus dem heutigen Inseratenteil
ersichtlich, wird auch dieses Jahr der Württem -
bergische Obstbauverein  seine „Central¬
vermittlungsstelle für Obstverwer¬
tung " in Stuttgart Eßlingrrstraße  15
II . zum Kauf und Verkauf von Obst jedermann u n -
entgeltlich  zur Verfügung stellen und wollen wir
nicht verfehlen , unsere Leser auf dieses sich so vor¬
züglich bewährte gemeinnützige Institut ganz besonders
aufmerksam zu machen.

Z> Liebenzell.  Am Mittwoch , den 20.
Juni , vorm . 9 Uhr , beginnt vor dem Schwurgericht
zu Tübingen im Wiederaufnahmsverfahren die Haupt¬
verhandlung gegen di» aufs neue des Gattenmordes
beschuldigte 33 Jahre alte Ev « Marie geb. Hoffman»
von Gleiszellen , frühere Ehefrau des Karl FaaS,
nunmehr gerichtlich geschiedene Buchmann . Die Ver¬
handlung wird 4 Tage dauern . Es sind ca. 40 Zeugen
und mehrere Sachverständige geladen.

Rottweil.  Der 66 Jahre alte Bauer und
Jäger Josef Weinmann  von Weilen u ./R , OA.
Spaichingen , welcher am 3 . Mai d. I . seinen Sohn
erschossen und seine Söhnerin zu erschießen versucht
hat , hat sich in der Nacht vom 10 ./11 . Juni im
Untersuchungsgefängnis erhängt . Derselbe erhielt am
9 . Juni di« Anklageschrift , in welcher die Eröffnung
de« HauplverfahrrnS wegen eines Verbrechens des
vollendeten und des versuchten Totschlag - vor dem
Schwurgericht gegen ihn beantragt war , zugestellt;
hierauf wurde r, unruhig , jammerte einem Mitge¬
fangenen gegenüber darüber , daß e, „jetzt um den

Kopf komme" , erzählte demselben , daß er vor Jahren
hier im GefängniShofe die Hinrichtung eines Italieners
mitangesehen habe , und knüpfte sich an zwei Sacklüchern
am Fenstergitter seiner Zelle auf , während sein Mit¬
gefangener schlief. Weinmann führte als Jäger , der
sein Ziel nicht leicht verfehlte , den Beinamen „Bolzabub " .

Friedrichshafen,  10 . Juni . Der Auf¬
stieg des Z -pprlin 'schen Luftschiffes findet in der
letzten Woche dieses MonatS statt.

Frankfurt  a . M .» 9 . Juni . Der Wirt
Alfred Hritzmann , jetzt in EmS , stand heute , wie die
„Frkf . Ztg"  berichtet , vor der Strafkammer , weil er
im vorigen Sommer allerlei Gerüchte über den Erb¬
prinzen von Wied verbreitet hatte . Er erzählt «, der
Prinz , der als Leutnant bei den Garde -Ulanen steht,
habe im Klub der Harmlosen Millionen verspielt
u . s. w . Alle die Gerüchte erwiesen sich in der Ge¬
richtsverhandlung als reine Erfindung ohne
dengeringsten t h a t s ä ch l i ch e n H i n t e r-
grund.  Der Wirt hatte den Prinzen wiederholt
um Verzeihung gebeten und dies auch heute wieder
gethan , weshalb das Gericht von einer Gefängnisstrafe
absah und ihn zu einer Geldstrafe von 600 ver¬
urteilte.

Schöllkrippen . Der „Würzburger
Generalanzeiger"  schreibt in Nr . 112 : Die
87jährige bekannte Besitzerin des altrenomierten hiesigen
Gasthaus zum „Grünen Baum ", Katharina Schulter,
wollte dieser Tage vor dem Schlafengehen einen Trunk
Zwetschgenschnopps nehmen . Sie verwechselte in der
Dunkelheit die Flasche und trank unverdünnte Essig¬
essenz. Unter furchtbaren Schmerzen starb sie nach
wenigen Stunden . Das kgl. Bezuksamt Alzenau
sah sich auf Grund dieses VorkcmmmfseS veranlaßt,
den Verkäufern von Essigessenz zur Auslage zu machen,
daß sie ihre Konsumenten auf die Gefahr des Genusses
unverdünnter Essigessenzen jeweilig aufmerksam machen.
Den Konsumenten wurde anerrpfvhlen , niemals mehr
Essigessenz anzukaufen , als sie augenblicklich benötigen.

Berlin,  11 . Juni . Die Nachrichten aus
dem Aufruhrgebirtr in Nord - China  lauten
immer bedrohlicher und es scheint, daß die Einigkeit
der Mächte aus diesem Anlaß eine politische Probe
zu bestehen haben wird , denn di« Aufgaben , die ihnen
dort erwachsen , werden sich nicht lange mehr , wie es
bisher geschehen ist, als polizeilich « Aufgaben zum
Schutz der Fremden behandeln lassen, den die Mächte
selbst übernehmen müssen , weil die chinesische Regierung
dazu nicht fähig oder , was wohl richtiger ist, nicht
willig ist . Da man von hier aus nicht übersehen
kann , in welcher Weise die vorhandenen deutschen
Streitkräfte im einzelnen Falle zu verwenden sind,
sind, wie die «Frkf . Ztg ." erfährt , dem Chef des
Kreuzergeschwaders , Vizeadmiral Ben bemann,  be¬
stimmte Instruktionen noch nicht zugegangen . Er hat
nur den allgemeinen Auftrag , zur Bekämpfung der
Aufruhrbewegung in geeigneter Weise mitzuwirken
und in möglichster Uebereinstimmung mit den Befehls¬
habern der andern Mächte.

Berlin,  12 . Juni . In dem Streit der
Berliner Straßenbahn - Angestellten  mit
der Direktion hat gestern Oberbürgermeister Kirschner
abermals die Vermittlung übernommen . Vor der
heutigen Versammlung der Angestellten wird Ober¬
bürgermeister Kirschner den Vertrauensmännern der
Angestellten über eine heute mit der Direktion statt¬
gehabten Konferenz Mitteilung machen.

Wien,  12 . Juni . Einem Redakteur der
Neuen Freien Presse gegenüber äußerte sich der hier
eingetroffene österreichische Gesandte in Peking über
die Situation , daß nach seiner Ansicht der jetzige
Boxer -Aufstand hauptsächlich gegen die chinesischen
Christen nicht aber gegen die Regierung und die
Dynastie und die Europäer gerichtet sei. Nach hier
eingegangenen Pekinger Meldungen haben 5000 Russen
mit 10 Kanonen den Vormarsch nach Peking angetreten.

Paris,  12 . Juni . Di « Morgenblätter melden
aus Petersburg : Eine halbamtliche Note berichtet über
das Zustandekommen eine- Einvernehmens zwischen
der russischen Regierung und den übrigen Groß¬
mächten , wonach Rußland 6000 Mann russischer
Truppen von Port Arthur nach Tientsin entsendet.
Diese Truppen sollen von Tientsin sofort auf Peking
laSmarschieren.

Der Krieg irr Südafrika.
Berlin,  12 . Juni . Da - Berliner Tagblatt

meldet aus London : Eine gestern von Rhenoster River

eingetrrffsne unklar « amtliche Depesche vom 8 . ds.
über die Vorgänge bei dcr Zerstörung der Eisenbahn
durch die Buren bei Roodevaal wird vom Kriegsamt
dahin ausgelegt , daß die Buren ein ganzes Bataillon
des 4 . Derbyshire -Regiment bis auf 6 Mann gefangen
nahmen . Auf englischer Seite blieben 2 Offiziere
tot und 7 verwundet . — Offiziell wird aus Blöm-
fontein vom Sonntag gemeldet : Lord Methuen mit
dem größeren Teile seiner Truppen befand sich heute
früh im Gefecht 10 Meilen südlich von Heilbronn»
wo General Colville sich mit der Hochländer -Brigade
befand . Methuen verließ Lmdsty am 5 . ds . mit
Vorräten für sich selbst und General Colville . Er
ließ den Oberst Pag -t mit genügenden Streilkräften
in Liadley zurück. General K-lly Kenry hat dem
Oberst Knvx befohlen , auf die Vorpvstrn des Feindes
zu drücken in der Meinung , daß die Stärke des
Feindes übertrieben sei. Im Süden ist alles ruhig,
im Norden von Kronstadt sind dagegen die Verbind¬
ungen seit dem 6 . Ls. abgeschnittsn.

Berlin,  12 . Juni . Vom Kriegsschauplätze
wird der „ Voss Ztg ." aus London telegraphiert:
Daily Expreß meldet nach Drathungen aus Buren-
qurllen zwei britische Niederlagen , eine bei Donker-
poort , 10 Meilen nördlich von Noroalspont , wo die
Engländer angeblich in beträchtliche Verluste gesetzt
worden sind, die andere bei Vredefort , wo die Eng¬
länder mit eincm Verluste von 750 Toten und Ver¬
wundeten sowie l50 Gefangenen zurückgeschlagen
worden sind. Die Buren erbeutete » eine große Menge
Lyddit -Bomben , welche sie zerstörten . Dcwett stieß
nach der Vereeniging vor . Die Eisenbahnlinie ist
zerstört . Die letztere Ni .-derlage ist wahrscheinlich
identisch mit der von Rondeval , wo ein englisches
N -omanri -Bataillon in die Gefangenschaft der Buren
geriet.

London,  12 . Juni General Bull er
meldet , daß er in der letzten Nacht CharleStown er¬
obert habe . Die Buren leisteten energischen Widerstand,
die Verluste der Engländer sind schwer.

— Auf dir weiblichen Belucher der Pariser
Weltausstellung  wird k. i-.r Ausstellungsobjekt
größere Anziehungskraft auSüben , cls LaS Palais
duCostume,  die Schöpfung dcS berühmten Damen¬
schneiders Febx — Im Verein mit einer Gesellschaft
ron Kapitalisten hat Felix — „der unvergleichliche
Felix " , wie ihn seine Ver . hrerinnen nennen — einen
Modepolast geschaffen, der alles , was bisher da war,
in den Schalten stellt . Die nationalen Frauenkoflüme
aller Zeiten von der byzantinischen Kaiserin Theodora
bis auf unsere Tage sind dort in den kostbarsten echten
Exemplaren an Wachsfiguren zur Schau gestellt,
während die Mode von heut — oder vielmehr die
„Mode von morgen " — sich den neiderfüllten Blicken
der Besucherinnen an den el -ganten Gestalten der
schönsten „Probierdamen " Frankr - ichS präsentirt . Daß
die Ccmpagnie Fel ' x glänzende Geschäfts machen wird,
darüber ist kein Zweifel möglich . Aber die zur
Schaffung dieses Modeparadiescs aufgewendeten Mittel
waren auch recht bedeutende . Des Kapital der Co-
stume -Gesellschaft beträgt 4 Millionen Francs , von
denen 800,000 FcS . allein auf die Platzmiete entfallen.
Das Palais du Costume dürfte neben der Rue des
Nations und der Stufenbahn den Clou der Ausstellung
bilden . (Mitgeteilt vom Internationale « Patentburkau
Carl Fr . Reichelt , Berlin6 ) .

Wochenbericht der ZentralVermitlkrmgssteLe
für Hbstverwertrmg in Stuttgart.

Die Kirschenernte in Württemberg hat begönnern
ES liegen bei uns folgende Berichte vor : „ Strümpfel-
bach rm Remsthal 11. Juni - Erträgnis geschätzt auf
3000 Ztr . Ware in jeder Beziehung preiswürdig ; da¬
runter sehr viele Strähleskirschen . Die Hauptreife tritt
Ende dieser Woche ein." Geradstetten im
RemSthal, 11- Juni : Die Kirschenernte liefert einen
reichlichen und schönen Ertrag namentlich in Frühsorten.
Quantum etwa 2000 Ztr . „O b c r tü r kh eim - Die
Ernte beginnt jetzt mit den Frühkirschen und dauert
3—4 Wochen. Quantum etwa 200 Ztr . Ferner liegen
bei uns Angebote vor in Stachelbeeren und Prestlingen ."

ArAaruetril.

Vier Leillv brsuoki
RoLenstsiner Leiäen'lvsdörsiI«ot2S.

Nokonslsiii -Lrnstltisl , 8 ».
Orössts Fabrik von Seiäenstocksn in Laobssn.

kömxliclier, Kronlierroxlikber»nii llmoxliclier llokliefemit.

8pe2ialität: LraiitLIsläsr.
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In der Adolf Lutz 'schen Kunstmühle hier wird der

Detail Wehkverkauf,
sowie der Betrieb des

Hovel - « nd Sägewerks
bis auf weiteres fortgesetzt.

Caltv » den 11 . Juni 1900.
Der Konkursverwalter:

Stv . Bezirk - Notar
Bauer.

Hmllkil-Dekkaus.
Am kommenden Freitag » de«

15 . Juui , werden auf der Strecke Alt-
hengstett bis Calw eine größere Anzahl
eichene und lannenr abgängige Bahn-
holzschwellsn in Losen L 10 Stück im
öffentlichen Aufstreich versteigert und
Liebhaber hiezu eingeladen.

Anfang '/,8 Uhr in Althengstett.
Ende um 11 Uhr im Welzbergsteinbruch
bei Hirsau.

Kiegenschafts
Kerkanf.

In der Nachlaßsache des vrrstorb.
Christian Walz , gew . TaglöhnerS hier,
kommt am nächsten

Samstag , den 1 « . Juni ds . I . »
vormittags '/ - LS Uhr,

im Auftrag der Erben dis vorhandene
Liegenschaft , nämlich:

PN . 2341 : 16 Ar Acker auf der
Schafscheuer,

„ 2351 : 16 Ar Acker allda,
je mit dem vorhandenen Mee-
ertrag

auf der Kanzlei des Bezirk - Notariat - im
zweiten und letzten  Aufftreich zum
Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . Juni 1900.

Kgl Bezirksnotariat.
Aff . Ottmar.

Brennholz-Verkaaf
Montag,

^ Aden 18 . d . M .,
iß vorm . '/ - lOUHr,

^in der Bier-
^ brauerci von G.
^ Rau hier , aus
» verschiedenen

Abteilungen der Distrikte Meistersberg,
Mädig , Hardtwald und Reisig:

122 Rm . Nadelholz , Scheiter und
Prügel,

aus Kukuksfelsen 290 Nadelholzwellen.
Waldmeisteramt.

Rüdinger.

Im Vollstreckung - wrge verkaufe ich
am Samstag , de « 16 . ds ., mittags
1 Uhr , im Pfandlokal , Zimmer Nr . 8,
gegen bare Bezahlung:

1 snterhalteuen Mistterüberchher,
1 „ SonlMriiberjiehtt.

Calw,  den 11 . Juni 1900.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Stammheim.

Lang - « nd Sägholz-
Verkauf

»am SamStag,
Iden 16 . Juni
»1900 , vormit¬
tags 10 Uhr,
I kommen auf hie«
tfigem Rathau«

^ - aus dem Ge-
meiadcwald Abt . Schatzweg , Untere Nillr,
und Hochtannen zum Verkauf:

Langhol , I . Kl . 44,98 Festm ., II . Kl.
31,62 Festm ., NI Kl 15,02 Festm,

Lanaholz - Aus schuß I . Kl . 10 .26 Festm .,
II . Kl . 1,63 Festm .,

Sägholz : I . Kl . 23,54 Festm ., II . Kl.
14 .57 Festm .,

Sägholz -Ausschuß I . Kl . 17,18 Festm .,
II . Kl . 22 . 21 Festm . , III . Kl.
1. 21 Festm.

Gemeinderat.

Würzbach.

Lang- «nd
Brennholz-Verkauf.

Am Montag,
den 18 . d . M, , von
vormittags 10 Uhr

)an , verkauft die Ge¬
meinde in dem Rat-

_Hause dahier aus dem
Gemeindewald Becherebene Abt . IV.
Zimmer Abt . I . und V ., Klötzberg Abt.
III . und Tränke:

Lang - und Klotzholz 700 Stück mit
ca . 400 F -stm .,

Brennholz ( Scheiter , Prügel und An¬
bruchs 482 Rm.

Den 11 . Juni 1900.
Gemeinderat.

Hofstett.

Brennhotzverkauf.
Am Montag,

den 18 . Juni
1900 , mittags
1 Uhr , verkaufen
die Lehenbauern

ca . 38 Rm.
Nadelholzscheiter

und 20 Rm . dto . Prgl . in der Krone
in Hoftstett.

Bemerkt wird , daß das Holz am
Weg ist.

Liebhaber sind eingeladen.
A . A.

Anwalt Mast.

Ob - rweiler.
Die hiesige Gemeinde hat einen 3

Jahre alten

Harren
Claffs , welcher auch

noch als Dienstsarren sowie auch zum
Schlachten tauglich ist , zu verkaufen.

Anwalt HrWans.

Privat -Anzeigen.

Nächste Woche backt

Sairgenvretzeln
Hermann Tierlamm.

Suche auf 1 . Juli bei hohem Lohn ein

ßeißigks Wichen.
welches selbständig kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht.

Anträge unter 2 7 an die Sxped.
ds . Blattes erbeten.

IaHrrad,
neue Tourrnmafchine , ist samt

Acetylen -Laterne und Glocke zu 180 .—
zu verkaufen.

Kttgem Nkrich, Stammheim.

^ür alle Liebe und Teilnahme , die wir bei dem schnellen
Heimgang unsrer lieben Schwester, Schwägerin und Tante , von
allen Seiten erfahren dursten , sagen wir den herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Wagner.

Danksagung.
Für di « vielen Beweise herzlicher Liebe während

der langen Leidmszeit unserer l . Mutter , Großmutter
und Schwester

Charlotte Mffle geb. Kein,
für die vielen Blumensprnden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer Ruhestätte , sprechen den tiefgefühlten

! Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen.

Einladung.
Nächsten Donnerstag am Fronleichnamsfeste  ist nachmittags

von 4 Uhr an

geseMge Mnterhattrmg
im Saale des „Badischen Hofs ", wozu die Katholiken von Calw und Um¬

gegend mit ihren Angehörigen und Bekannten freundlichst eingeladen werden.

Stadlpfarrer Schivaier.

Württembergischer Obstbauverein.
Unsere IkUtratvkMMWSSstrltk M MjtvkWtttllllg

befindet sich Etzlingerstratze 15 »>, Stuttgart,
und ist geöffnet vom I . Juli bis 30 . Nov. von 8—12 Uhr vorm . u. 3 —7 Uhr
nachm , vom 1. Dez. bis 30 . Juni von 8—10 Uhr vorm . u. 5—7 Uhr nachm.

Wir vermitteln unentgeltlich den Kauf und Verkauf von in Württem¬
berg und Hohenzollern gezogenem Kern - , Stein - und Beercnobst
ohne oder nach Muster.

Festsetzung der Preise und Lieferungsbedingungen ist nicht Sache der
Vermittlungsstelle , sie will nur Käufer und Verkäufer mit einander in Ver¬
bindung bringen durch Gratis -Zusendung der Angebots - und Nachfragelisten
an die Interessenten.

Die näheren Vorschriften liefern wir auf Ansuchen kostenfrei. Die Adresse
ist: An die

Zentralvermittlunysstelle für Obkverwertung
in Stuttgart , Eßlingerstraße 1511.

Es werden die Konsumenten und Produzenten von Obst gebeten, in
ihrem eigenen Interesse von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen und
uns von dem diesjährige « Medarf » nd von de« verkäufliche « Hnantitäte«
thnnlichst Salb  Mitteilungen zugehe « z» kaffe» .

Sinttgart , 15 . Juni 1900.

Der Ausschuß - es Württ . Obstbauvrreins.
Vorstand : I . Fischer.

kieoktssnwsll k̂ isobsr
ans UaZolä

isst Sasnskag vonsnikksgs in>
LUIN „Kinsvk " IN v » In » LU »pn « ol »» n.

Kivfcru.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem tit . Publikum von Hirsau und Umgebung die erg Mitteilung , daß

ich an hiesigem Platze im früheren Hause von Hr « . Schneidermeister
Kilgns  eine

TirchHandlnrrg
mit feiner Herrenbekleidung nach Maß

eröffnet habe . Nachdem ich schon Jahre lang in dieser Branche arbeite « nd mich
du ' ch einen Kursus im Zuschneiden wiederholt nach den neuesten Systemen auS-

gebildet habe , hoffe ich auf Zuwendung znhlreicher Aufträge und zeichne
hochachtrnd
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K a Lw.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Gamstag , de « 16 . Juni , stattfindenden

im Gaststof zum vadifchen Kof freundlichst einzuladeu.
Karl Kroß,

Sohn des A. Broß , Zimmermeisters.
Klüse Moros,

Tochter des Fr . Moros,  Fuhrwerkbesitzers.

Kocklzeitgeinkaäuag.
Zu unserer am Dienstag , den 18 . Jnui 18VV , stattfindenden

Hochzeitsfeier erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
von Stadt und Land in den Gasthof z . Hirsch  in Teinach freundlichst
einzuladen.

Heorg Aöcrm Weuthtingev,
Sohn des Georg Adam Reuthlinger,  Bauers in Einberg.

Katharina Mast,
Tochter des -j- I . Georg Mast , Bauers in Sommenhardt.

Kirchgang um 11 Uhr.

Corintkten - M ^ kag.
Um mein großes Lager in

la . Jiticltrcl -Kovinthen
zu räumen , verkaufe ich von heute an den Ztr . zu Mk . 1k . 58
gegen bar.

Calw.

Fahrnisversteigerung.
Au « dem Nachlaß der -s Frau Luise Federhaff Dörtenbach kommen

in dem Wohnhaus auf dem Marktplatz zur Versteigerung am

Ireitag , den 15 . Juni , von vormittags 9 Uhr an:
Schmucksache« , etwas Silbergeschirr , Bücher , Betten , Schreiuwerk
(Sopha , Sessel , Tische , Waschtische , Buffet , Etagere u . dergl .) ,

mittags von 2 Uhr an:
Schreinwerk , allerlei Hausrat ( Spiegel , Körbe , Kübelgeschirr,
Flaschen und Krüge , Teppiche , Fahnen u . dergl .) ,

Samstag , den 16 . Juni , von vormittags 9 Uhr an:
14 kleinere und größere Weinfässer , Fuhr - und Reitgeschirr , wo¬
runter 1 Phaeton , 1- und Lspiinnig , 1 Landauer , 1 einspänniger
Schlitten , 1 Korbwagen , verschiedene Pferdegeschirre und sonstige
Gerätschaften.

Auskunft erteilt
der Auktioneur Kolb.

Kein Viehbesttzer
sollte versäumen , die

VMv-kMMlM
für Pferde . Kälber » Schweine und
Mastvieh » sowie das Osvksuakts-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen . Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt . Preis ^ 1 , 25.
Verkaufsstelle in Calw bei

Gin Kraukeufahrstnhl,
» » gepolstert , noch neu , wird zu verkaufen
gesucht . Vom wem , ist zu erfr . im
Campt , d . Bl.

Mtihschnecc
l alänz -n Schuhe und Stiefel , wenn

gewichst mit

Kachswichse
Rickele nimmt schon längst

keine andere meür.
Lachswichse ist überall erhältlich.

Großvertrieb:

H. Schank, Stuttgart.

Calw.
Ein bereits noch neuer , starker

Einspännerwagen
ist zu verkaufen , von wem , sagt die Red.
dS . Blattes.

8elMM-6vM.
Feinste Marke. Amtlich empfohlen.

In allen Preislagen zu haben

Konditoreiu. Kufe Zchnaufftr,
Telephon 37.

Laüev,
roh , sowie stets frisch gebrannt , von den
billigsten bis zu den besten Sorten , hält
empfohlen

G . Pfeiffer.

karben,
in Oel und trocken,

feinsten Copal- und Asphaltlack,
Terpentinöl, altes Leinöl,

Leinölfirnis, Anstreichpinsel
u . s. w.

empfiehlt billig

C. Ganzmüllev,
Marktplatz.

Koklsn
für Hausbrand und industrielle Zwecke
liefert billigst

K. Mstek-never's Nachfolger,
Mannheim,

Kohlen en Aros und Spedition.

Würzbach.

Mmer-AM.
Der Unterzeichnete verakkordiert am

Montag , de « 18 . d . M . » vorm.
11 Uhr , im Gasthaus z. Waldhorn
in Naislach die sämtliche Maurerarbeit
zu einem neuen Wohnhaus

Akkordsliebhaber sind eingeladen.

Joh . Georg Keppker.

Den GlllSkltlllg
von 2 '/ , Viertel an der Stuttgarter
Straße verkauft

Bäcker Eßig ' s Witwe.

Den Heu- und
Oehmdertrag

von '/ « Morgen verkauft
Gentner , Wagner,

im Bischofs.

Den Grasertrag,
(Heu und Oehmd ), von annähernd 2 '/,
Morgen verkauft

August Küdinger, Gärtner.

Calw.

Den Grasertrag
von 1 '/ ' Morgen Wiese , oberhalb der
Ziegelei Hirsau , verkauft

Bächler , Vorstadt.

Teinach.

Gwtger Klee.
Dm Ertrag von 1 Morgen hat zu

verkaufen.
G . Schwämmle.

Fahrnis-
Versteigerung.

AuS dem Nachlaß der Frau vr.
Palm Witwe kommen am nächsten

Mittwoch , de « S8 . Jnni,
vormittags von 8 Uhr an,

im Hause der Frau Konditor Schnau¬
fer  am oberen Marktplatz zum Verkauf:

Bilder , Betten , Leinwand,
Schreiuwerk , Leibweiß¬
zeug , schöne Kommoden,
Kästen , Tische , 3 Sofas,
Küchengeschirr , sowie

allerlei Hausrat.
Im Auftrag:

Stadtinventierer Kolb.

Ein jüngerer

Bäcker
wird gesucht . Eintritt innerhalb 14
Tagen . Nähere Auskunft erteilt

Seeger , Bäcker.

Ein tüchtiger

Wagner
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Gentner , Wagner.

Eine schöne , neu hergerichtete

Wohnung
von 5 Zimmern nebst allem Zubehör hat
sofort oder bis 1 . Juli zu vermieten

knsnlr,
Biergasse.

Gin Kogls
von 3 Zimmern habe bis 1 . Oktober zu
vermieten.

K . Kmudsi ».

Ein freundliches

Kogls
mit 2 Zimmern samt Zubehör ist an
eine ruhrge Familie zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein kleineres

Kogls
hat bis 1 . Oktober oder auch früher zu
vermieten

Karl Gier«
im Mühlweg.

Zu mieten gesucht
auf 1 . Oktober ein freundliches Logis
von 2 oder 3 Zimmern nebst Zubehör,
für eine kinderlose Familie , womöglich
in der Nähr des Bahnhofs.

Zu erfragen im Compt . dS . Bl.

7 Stück gut erhaltene eichene

Senster
sind billig abzugeben bei

M . Haydt , Brauerei.

Wildberg.
Am Donnerstag , den 14 . ds . »

nachm . 3 Uhr » wird ein elfjähriges

Pferd,
_Hellbraunwallach , edler Ab¬

stammung , ein - und zweispännig gefahren,
sehr vertraut , im Hof des ForstamtS-
gebäudeS wegen Wegzug » zum Verkauf
gebracht.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds. Blattes.

881  ff K8 8  k ffIbtz sin ssin ? AskÄttrllvttss ? rc>äiiLß,
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Telephon Nr . S. Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckern . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 VeNage.



Calmer WollMblaü.
Donnerstag Keilage;« Ur. 70. 14. Juni 1900.

.. . . t - .

3^ rr. »»»»«««.

Ai - Piverten.
Lesroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Damit ging er, gefolgt von Davenire, die Treppe hinab. Er hatte seine

ganze Ruhe wiedergefunden, Davenire aber konnte sich vor Wut kaum fasten. Am
Großmast stieß Weston zu ihnen.

„Begeben Sie sich sofort nach hinten, in di« Nähe des Schiffers, so daß
er Sie sicht. Fangen Sie, wenn möglich, mit einer Dame ein Gespräch an.
Wenn Miß Mansrl zu schwatzen beginnt, müssen Sie sie lügen strafen."

Weston ging gehorsam ab. Die beiden andern schritten nach vorn.
„Caldwell meint, wir sollend-n Anschlag heute nacht noch ausführen,"

begann Trollop. „Das ist nicht möglich, und zwar aus folgenden Gründen.
Masters und Burn haben sich im Trinken übernommen, und liegen wie ein Paar
ersäufte Eul.n in ihren Kojen. Miß Holroyd ist krank, ihre Mutter wird die
ganze Nacht ausbleibm und hin und her rennen, ein Gleich«s wird der Doktor
thun. Dazu ist die Hälfte der Mannschaft an Deck; wie sollten wir die ohne
Mord und Todschlag auf die Seite schaffen? Blutvergießen aber ist ausgeschloffen,
wie Sie misten."

„Die Matrosen find morgen auch an Deck, und auch übermorgen," entgeg¬
net« Davenire. „Glauben Sie etwa, daß wir das Schiff so ruhig und gemüt¬
lich in Besitz nehmen können, als läge eS abgetakelt und unbewacht im Dock?"

„Lasten Sie das meine Sorge sein," versetzte Trollop aufbrausend. „Ich
habe die Leitung in Händen, kein anderer! Wenn jeder befehlen will, dann können
wir den Plan nur aufgeben, denn dann holt uns alle der Teufel!"

„Aber unser Plan ist verraten, Mann!" rief Davenire knirschend. „Dem¬
nächst wird daS ganz« Schiff voll davon sein!"

„Heute nacht geschieht nichts!" beharrte Trollop.
Davenire spuckte wütend aus und machte Miene, sich zu entfernen. In

diesem Augenblick näherte sich Caldwell.
„Sie steckt noch immer in der Kammer," meldete er, „und die andern gehen

zu Bett."
Die Drei blieben stehen und sahen nach hinten. Der Steward drehte die

Lampen im Salon aus, bis auf eine, die er herunterschraubte. Man konnte durch
die offene Thür bequem Hineinschaum. Der Doktor kam aus einer der Kammern
und begab sich auf das Achterdeck, wahrscheinlich um dem Kapitän Bericht zu
erstatten. Mr. Dent stand mit Mts. Storr am Tische. Er leerte ein Glas,
schüttelte der Dame die Hand, und beide zogen sich in ihre Kammern zurück.

„Wenn heute doch nichts mehr draus werden soll, dann wollen auch wir
uns schlafen legen," sagte Davenire.

Es war um die elfte Stunde.
„Bis Mitternacht spaziere ich noch umher," erwiderte Trollop. „Wenn sie

sich bis dahin nicht gezeigt hat, dann wird sie'S aufschieben bis zum Morgen."
„Und dann?" lauerte Davenire.
„Dann müssen die Narren, die uns durch ihre Geschwätzigkeit hineingeritten

haben, uns durch Lügen vorläufig wieder Herausreißen," antwortete der Haupt¬
mann ruhig. „Hernach werden wir ja weiter sehen. Außerdem eilt eS noch gar
nicht. Wir find vierhundert Meilen weit nach Nordwesten verschlagen. ES ist
noch zeitig genug, wenn wir am Sonntag ans Werk gehen."

„Wenn wir mit der Arbeit heute nicht beginnen, dann kommt kein Sonn¬
tag, sie zu beenden," grollte Caldwell dumpf.

Trollop ging, ohne zu antworten, in den Salon; er schenkte sich ein GlaS
Wasser ein, das er, lauschend an Miß Mans ls Thür stehend, langsam auStrank.
Als er an Deck zurückkam, waren Davenire und Caldwell verschwunden.

9. Kapitel.
Werschrvimden.

In der Frühe des nächsten TageS kam, langsam und vorsichtig, wie immer,
Mr. Storr durch die Kampanjeluke herauf und wünschte dem Steuermann einen
guten Morgen. Er freute sich über den prächtigen Anblick des Schiffe», daS
alle seine Leesegel sichen hatte, vernahm mit Interesse, daß von der Bramraae
aus ein Fahrzeug in Eicht sei, und erzählte sodann, daß er eine recht schlechte
Nacht gehabt habe.

„Die Hitze," meinte Mr. Matthews.
„Möglich," nickte der kleine Mann. „Aber ich habe auch schauderhaft ge¬

träumt, und was das Tollste ist, auch meine Frau hat schauderhaft geträumt."
„So," sagte der Steuermann teilnahmsvoll. „Wie geht eS denn der Miß

Holroyd?"
„Darüber habe ich noch nicht» gehört. Wenn ihr« Kammer neben der

unser» wäre, dann würde ich mich über meinen schlechten Schlaf nicht wundern,
denn sie soll ja sehr unruhig sein; durch so viel Zwischenwände aber kann man
nichts hören."

„Allerdings nicht," sagte der Steuermann.
„Ich kann mir nicht helfen," fuhr der Auktionator fort, „aber ich bilde

mir ein, daß heute nacht etwas passiert sein muß; auch meine Frau meint, dar
Alpdrücken, das sie gehabt, müßte etwas Besonderes bedeuten. Und diese Träume!
Wir, die wir eigentlich nie träumen!"

„Hm, hm," macht« der Steuermann und wiegt« de» Kopf.
„Wissen Sie, Mr. Matthews," sagte der klein« Mann nach einem raschen

Umblick über das Deck, „Ich weiß nicht, wie ich dazu komme, aber ich muß es
Ihnen sagen— wissen Sie, es liegt etwa» in dem Aeußeren, oder bester, in
dem Wesen einiger von den zehn Herren, was meine Frau und mich recht un¬
ruhig macht. Denken Sie nur an die Plünderung der Waffenktst« — wer hat
das gethan? Man weiß eS bis auf den heutigen Tag nicht. Wo sind die Waffen
geblieben? Und welchen Zwick verfolgen diejenigen, die den Diebstahl auSgeführt
haben?"

Der Steuermann zuckte die Achseln.
„Wir können gegenwärtig weiter nichts thun, al« scharf auspaffen," sagt«er.
„Sie haben also Ihren Verdacht?"
De» Steuermann» Antwort war ein vielsagende» Lächeln.
„Meine Frau und ich," plauderte Mr. Storr leise weiter, „haben neuer¬

dings die Herren, die an ihrem Ende der Tafel sitzen, unwillkürlich immer beob¬
achten müssen, bei Tische sowohl, wie auch an Deck. Waffen haben wir an ihnen
noch nicht bemerken können. ES ist mir ganz klar, daß der Kapitän sich in einer
heiklen Lage befindet. Einsperren und in Eisen legen kann er sie nicht, wenigstens
nicht auf bloßen Verdacht hin. Sie würden ihm in London mit schweren Ent-
schädigungSklagen komme», wodurch er leicht ruiniert werde« könnte. Aber ich
fürchte, ich fürchte, Mr. Matthews— daß wir ihretwegen während dieser Reise
au» Sorgen, Unruhen und Aengste» aller Art nicht herauskommen werden.
Keinen Abend kann man zu Bett gehen, ohne—"

Er unterbrach sich erschrocken, denn er sah den Hauptmann Trollop nach¬
lässig von der Kampanjeluke her zur Reeling schlendern.

„Ganz recht," sagt« er sitzt ganz laut, „solch«inen schönen Morgen hatten
wir lang« nicht. Aber wir brauchen mehr Wind, Mr. Matthews, wenn wir in
angemessener Zeit da» Kap Horn erreichen wollen."

Beim Frühstück waren drei Stühle leer.
„Wo ist Mr. Davenire?" fragte der Schiffer den Hauptmann Trollop.
„Er ist nicht wohl, wie ich von Mr. Johnson höre."
Der Schiffer sah den neben Mr. Matthews sitzenden Doktor an.
„Mich hat er nicht rufen lasten," sagte dieser.
Nach einer kleinen Weile wendete der alte Benson sich zu MrS. Holroyd.
„Hoffentlich geht es ihrer Tochter heute besser, Madame."
„Viel bester, ich dank« Ihnen; sie soll aber »ach des Doktors Verordnung

noch bis Mittag das Bett hüten."
„Hat jemand von den Herrschaften heute nacht auch diesen eigentümlichen

Klageton gehört?" fragte Mr. Dent. „Meine Frau konnte nämlich vor Hitze
nicht schlafen; ich öffnete daher das Fenster und da vernahm ich ganz deutlich
ein Wehegeschrei draußen auf der See. ES war höchst unheimlich!"

Der Kapitän starrt« finster vor sich ins Leere.
„Hörten Sie das auch?" fragt« Mrs. Storr die Frau der Kaufmanns.
„Nein; wahrscheinlich, weil ich in der unteren Koje liege."
„Sollte dieses klagende Geschrei der Grund dafür gewesens.ia, daß ich so

schlecht geschlafen habe?" fragte der kleine Auktionator, in die Runde blickend.
„Jedenfalls sehe ich darin die Erklärung für meine absch.ulichen Träume,"

bemerkte seine Gattin, „und für daS Alpdrücken, daS mich gequält hat. Ein un¬
gewöhnliches Geräusch habe auch ich gehört."

„Welcher Art war das Geräusch?" forschte der Schiffer.
„Ein Rutschin und Stoßen, als wenn gerungen würde," antwortet«MrS.

Storr. „Diesen Eindruck hatte ich wenigstens, als ich au» dem Schlaf schreckt«,
und ich fragte William, meinen Mann, ob in Mrs. Holroyd» Kammer auch wohl
etwas vorgefallen wäre."

„Ich verstrhr nicht, wie hier so viel von Geräuschen und unheimlichen Tönen
die Rede sein kann," warf Mr». Peacock etwa» empfindlich ein. „Ich habe nichts
gehört, mag dergleichen auch nicht höre». E» ist doch alle» sicher hier an Bord,
woher sollen also Geräusche kommen— ich meine solch« unheimlichen Geräusch«?
Habe ich nicht recht, Kapitän Benson?"

Der alte Schiffer neigte sein Haupt seitwärts gegen die fragende Dame,
sagte jedoch kein Wort.

(Fortsetzung folgt.)
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Privat - Anzeigen.

Wir suche« eine« junge« Mau « mit guter Schulbildung
al»

Mehrling.
Eintritt event sofort.

Mech. Nandweöerei,
Hirsau.

Mein Lager in

Samen- und RkgeiWmkll
ist wieder neu sortiert. Bei Bedarf halte ich mich

bestens empfohlen.
Reparaturen prompt und billig.

in großer Auswahl und zu äußerst billigen Preisen empfiehlt
z . N » ls>

Berficherungsstaud über 43 Tausend Police «.

AIlMiu Kknlki-Achll
Kegrnndet 18S3. 2U Neorguuistert 18SS.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.

Lebens-, Renten- und Uapitalverficherungen.
Aller Gewirr « kommt ausschließlich de« Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
— Nissigst berechnete Prämie». — Kohe Aeutenöezüge. —

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bü den Vertretern
ssmll Ksorgil , Kaufmann und Paul ssisvtisi', Lehrer in Vuluu,

sowie Ousiav Vsil in

Ilvllvr Noior
„86N2"

§2 »* Sas,
vunLin , IVspliIku uisil

Svnsnalvngu » ,
von '/s—100u. msbr pkeräökrllkten

mit wLAllstelektrisebkr uuä KIülu'okrLiLäiwß.
präwisrt mit böobstsn̂ ususiebnunzso.

sscsl« unä grösst« stiolorwagonfsbrik ösr sssslt.

ZMH

Im Interesse eines ssäen Lauters ließt es, unsere Prospekte kommen rulassen.
IldsmiLeLs ^ LMvtorenkLdri ^ ILLMllisiw.

Oenöralvertretnnx 81u1itgsin1 , RoHtobüllsIrnsss 11.
Vom l. ^ pril ab blotoren- unä ^utomobil-^usstellunß, sowie

Lursan6»rtenstiasse 48 sLoüwsrk).

Kaden Annoncen unbeämxl
wenn äieseiben von I«i-tun-.'skÄ>>>gen Firmen
erlassen wsräsu unä in rwsckenlsprscbenäer,
auffälliger porm in äen geeigneten Leitungen
unä Xeitsckrlftsn rum ^ däruok gelangen. Osm
inssriienäen Publikum ein gswissenbakter 6s-
ratber in allen Praxen ru sein, welelis sieb
auf Abfassung unä Ausstattung äer Annoncen,
IVabl äer Leitungen etc. berielien, bat sieb äis
unterrsicbnets Annoncen-Lr >ieäition von ssber
rur besonäsren Aufgabe xe«te»t. êäs gs-
wünsclits Information sowie Kos!enanseblägs unä
2situngskatalog stellen kostenfrei rur Verfügung.

Annoncen - Expedition kudolk sslosse
iLönIgstn. 33 81ußßgai »1.j Ivlvpkon 602

I

MW
/lielrunx be ^tiinnrt » in 4 . <Inli ISO « .

Verloost weräen
40 Stück llinävisk unä dsi' 6«Id, rusktmmon>3000 lilk.

1.0 « « « S l Ilsssnlk bei webr mit kubLtt
sinä ru babsu uuä weräsu vsrsanät von äer Olsusralaßsutur
^nvbrKLÄvr 8vl »utte8 In TIIu » « . D

uuä äeu bekaulltsu IloosvsrkautstsIIeu.

I 'popon kst «len Mnttseftsn RSKnwei'tii von fleisoft.

's ^ opouM

Iropomvenlcs ^lülkeim - k̂ ksin.

M M LMe „kkeilrillß"
Zidt Clktvülu' Kr äis ^ .eelMsit unsorss

I 4LHolLL - Ioilst .tS - OrSAM - I 43.Mn.
Nktll verlktNAk nur

),? 56l1rlQA " Ii8 .Lo1irl -Orss .ui
unä rveisk Xaeks -IiinnnAen riurüek.

I. snolin-fsbi'ik ^ sptinikonfvldo.

flamme ? §

WiV-i

glakw . Ilvuchtpv - is« am 9 . Juni 1900.

Bor- Neue «e- Heu- Zm Wahrer Nieder- Ber- Gegen den
vor. Durch-

Getreide- iger Zu- samt- trger
Brr- Rest

voiNMttel- ster kauf»- schnittS-
Gattungen Rest fuhr Betrag kauf gebl. Pr Preis Preis Summe preis

»«hr >wlntg
Ttr. Ctr. Ctr. Ctr. Ttr. ^4 >§ ^4 4 4 ^4

Kernen, aller
neuer

Gerste, alte
neue — 4 4 —

Dinkel, Mer — —
«euer — 5 5 S — 6 20 6 08 6 — 30 40 — —— 1

Haber, Mer
neuer 4 20 24 24 — 7 50 7 32 7 30 175 60 —— — 2

Bohnen
Wicken
Summe 4 29 33 29 4 206 —

SchrannenmeisterW . Tchwämmle.
Telephon Nr. S. Druck»ud Serlag der L. O elsch li , er 'scheu Buchdruckerei. Brrautwortlich- Paul Adolfs in Lall».
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